
Berechnung der KrijenunterffüßGung.

‘, a) Lohnfkiaffe .................. b) Freigrenze für den Antragfteller .................. RM cc) Steigerungsfaßg für jeden

Angehörigen .... ........ RM.
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Berfonen

Einnahmen

Jofern nicht anrednungsfrei oder
nur auf den Familienzufdhlag

anzurechnen
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Jjedarfstiat,
det verdienenden

Angehörigen 12
des Berdienftes,
ofern nicht Ziff. IC

Höher ijt

za xp
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Einnahmen,

die nur auf den Familienzufchlag

anzurechnen find (Art, 5 Abt. 4)
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— Unter-

HüHungsfiaß
gefürzt um bie

in Spalte D auf“
geführten
Beträge

wa | pt

W

Untragfteller
Eheaatte

Summe

Spalte us

C—B

Sit der Betrag in Spalte B höher
als in Spalte C, fo Ht Bedürftigkeit zu
verneinen; ift der Betrag niedriger, 10
ijt die Differenz (C—B) bis zur Grenze
des Unterftügungshöchjtiages (E) zu ge-
währen.

Krifenunterftüßung wird nad) .................. Tagen — Sperrzeit—WartezeitOD

für länafjtens ........ Tage nach Lohnklaffe ........................ bewilligt. S$ 118 ift beachtet.

RM für den Antragfteller

MM. Hi Zulchlagsempfänger

“MM Muszahlungsbetrag wöchentlich.

Berfügung vom

Bor Auszahlung der Unterftüßgung find die BVerdienftbefheinigungen der Angehörigen..................

u.DorzulegenundVBerdieniteÜber... NM wöcdentlid

ur Hälfte auf die Krifenunterftüßung anzurednen,


